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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
einen elektronischen Jacquard-Webstuhl, insbeson-
dere zum Steuern einer Kettfadenauswahl in einem 
Webstuhl. Bei herkömmlichen elektromagnetischen 
Jacquard-Webstühlen – siehe beispielsweise EP 01 
880 74 – steuert der Jacquard-Webstuhl selektiv das 
Anheben und Absenken von Kettfäden zwischen 
oberen und unteren Fachpositionen.

[0002] In EP 01 880 74 ist ein Paar Haken über eine 
Riemenscheibe mit einem oder mehreren Harnisch-
strängen verbunden, der/die ihrerseits mit Litzen ver-
bunden ist/sind, durch die Kettfäden hindurchgehen.

[0003] Der Jacquard-Webstuhl ist mit Auswahlvor-
richtungen versehen, welche selektiv arbeiten, um 
den einen oder anderen eines Paars Haken einzufan-
gen, wenn sich dieser Haken an seiner obersten Po-
sition befindet. Dieser Vorgang im Zusammenwirken 
mit der Riemenscheibe resultiert darin, dass der Har-
nischstrang die Litze und den Kettfaden an der obers-
ten der V-förmigen Fachöffnungen des Kettfadenbet-
tes am Webstuhl anhebt oder festhält. Ein Nicht-Aus-
wählen/-Einfangen des Hakens resultiert in einem 
Absenken der Litze/des Kettfadens oder einem Ver-
bleiben der V-förmigen Fachöffnung am Boden.

[0004] Ein Jacquard-Webstuhl gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1 ist aus WO-A-93 01 337 be-
kannt.

[0005] Bei anderen Jacquard-Webstuhltypen ist ein 
einzelner Haken mit dem Harnischstrang verbunden, 
so dass ein Anheben/Absenken des einzelnen Ha-
kens direkt im Anheben/Absenken der Litze resul-
tiert.

[0006] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung wird ein elektronischer Jacquard-Webstuhl 
bereitgestellt mit mehreren länglichen Litzenhaken, 
die longitudinal zwischen oberen und unteren Fach-
positionen bewegbar sind, und mehreren elektrisch 
betätigbaren Auswahlvorrichtungen zum Zusammen-
wirken mit den Litzenhaken für das selektive Festhal-
ten der Litzenhaken an einer der Fachpositionen, wo-
bei jede Auswahlvorrichtung eine zwischen einer 
Verriegelungsposition und einer nicht verriegelten 
Position bewegbare Verriegelung aufweist, und die 
Verriegelung, wenn sie sich in der Verriegelungsposi-
tion befindet, in Verriegelungseingriff mit dem Litzen-
haken stehen kann, um ihn an seiner Fachposition 
festzuhalten, sowie einen zyklischen Ultraschallmo-
tor, vorzugsweise einen piezoelektrischen Motor, der 
antriebsmäßig so angeordnet ist, dass er die Verrie-
gelung aus ihrer nicht verriegelten Position zu ihrer 
Verriegelungsposition bewegt.

[0007] Vorzugsweise ist die Verriegelung zu ihrer 

nichtverriegelten Position vorbelastet, so dass sie in 
der Lage ist, sich unter dem Einfluss der Vorbelas-
tung aus ihrer Verriegelungsposition zu ihrer nicht 
verriegelten Position zu bewegen.

[0008] Vorzugsweise ist die Verriegelung an einem 
Halterungsarm angebracht, der aus federndem bzw. 
elastischen Material, vorzugsweise Federstahl gebil-
det ist, wobei der Arm feststehend an einem Ende an 
einem Körper der Auswahlvorrichtung angebracht ist 
und die Verriegelung an seinem entgegengesetzten 
Ende trägt.

[0009] Vorzugsweise ist der piezoelektrische Motor 
so angeordnet, dass er ein Aktuatorelement bewegt, 
welches mit dem Halterungsarm vorzugsweise an ei-
ner Stelle zwischen den Enden des Arms in Eingriff 
kommt, um die Verriegelung zu ihrer Verriegelungs-
position zu bewegen.

[0010] Vorzugsweise sind die Haken in Paaren für 
das Anheben/ Absenken einer Harnisch-Riemen-
scheibe angeordnet, und jede Auswahlvorrichtung 
umfasst vorzugsweise ein Paar Verriegelungen und 
einen einzelnen Motor, der zur Steuerung der Bewe-
gung beider Verriegelungen in ihre jeweiligen Verrie-
gelungspositionen angeordnet ist.

[0011] Vorzugsweise ist jede Verriegelung so ange-
ordnet, dass sie bei Festhalteeingriffen mit einem Ha-
ken gedreht wird, wenn sie sich in ihrer Verriege-
lungsposition befindet, wobei Vorbelastungsmittel 
vorgesehen sind, um der Drehung zu widerstehen.

[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung wird ein elektronischer Jac-
quard-Webstuhl mit mehreren länglichen Litzenha-
ken bereitgestellt, die longitudinal zwischen oberen 
und unteren Fachpositionen bewegbar sind, sowie 
mehreren elektrisch betätigbaren Auswahlvorrichtun-
gen zum Zusammenwirken mit den Litzenhaken für 
das selektive Festhalten der Litzenhaken an einer der 
Fachpositionen, wobei jede Auswahlvorrichtung eine 
Verriegelung aufweist, die zwischen einer Verriege-
lungsposition und einer nicht verriegelten Position 
bewegbar ist, wobei die Verriegelung, wenn sie sich 
in der Verriegelungsposition befindet, in Verriege-
lungseingriff mit dem Litzenhaken treten kann, um 
diesen an seiner Verriegelungsposition festzuhalten, 
wobei die Verriegelung, wenn sie sich in der Verriege-
lungsposition befindet, zwischen einer Festhalteposi-
tion und einer Freigabeposition bewegbar ist, wobei 
Vorbelastungsmittel vorgesehen sind, um die Verrie-
gelung zu ihrer Freigabeposition elastisch vorzube-
lasten, wobei der Haken und die Verriegelung derart 
zusammenwirken, dass der Haken bei Eingriff mit der 
Verriegelung bewirkt, dass sich die Verriegelung zu 
ihrer Festhalteposition gegen die elastische Vorbe-
lastung bewegt, und einen elektrisch betätigbaren 
Aktuator zum selektiven Bewegen der Verriegelung 
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zu ihrer Verriegelungsposition.

[0013] Vorzugsweise ist der Aktuator ein zyklischer 
Ultraschallmotor, vorzugsweise piezoelektrischer 
Motor.

[0014] Es wird nun auf die beigefügten Zeichnungen 
eingegangen, in denen zeigen:

[0015] Fig. 1 eine schematische Seitenansicht ei-
ner Ausführungsform gemäß der vorliegenden Erfin-
dung, die in einer ersten Betriebsposition dargestellt 
ist,

[0016] Fig. 2 bis Fig. 7a/b der Fig. 1 ähnliche An-
sichten zur Darstellung der Ausführungsform in ver-
schiedenen Betriebspositionen,

[0017] Fig. 8 eine Vorderansicht eines oberen Ab-
schnitts eines Litzenhakens gemäß Fig. 1,

[0018] Fig. 9 ein schematisches Diagramm zur Dar-
stellung des Arbeitsprinzips eines Ultraschallmotors, 
wie er bei der vorliegenden Erfindung verwendet 
wird.

[0019] Es wird zunächst auf Fig. 1 eingegangen, in 
der eine Auswahlvorrichtung 50 gezeigt ist, die so an-
geordnet ist, dass sie ein Paar Litzenhaken 1a, 1b
steuert, welche betätigt werden, um eine Har-
nisch-Riemenscheibe (nicht dargestellt) anzuheben 
und abzusenken.

[0020] Die Auswahlvorrichtung 50 umfasst einen 
beispielsweise aus Kunststoffen hergestellten Körper 
9 mit Führungskanälen 3a, 3b zum Führen einer Lon-
gitudinalbewegung des oberen Abschnitts der Litzen-
haken 1a bzw. 1b.

[0021] Die Auswahlvorrichtung 50 umfasst einen 
elektrisch betätigbaren Aktuator 55, der zum Antrieb 
eines Aktuatorelements 5 entweder nach links oder 
rechts, je nach Bedarf, angeordnet ist. Vorzugsweise 
ist der Aktuator 55 ein zyklischer Ultraschallmotor, 
bevorzugt ein piezoelektrischer Motor mit einem 
länglichen Gehäuse 11, von dessen einem Ende ein 
Antriebsausgang in der Form eines Antriebsfingers 2
vorsteht. Das Aktuatorelement weist vorzugsweise 
die Form eines Blocks oder eines Stabs aus einem 
geeigneten Material auf, der an seinen entgegenge-
setzten Enden mit Armen 58a, 58b eines Bügels 58
verbunden ist. Die Arme 58a, 58b sind bewegbar, um 
eine Bewegung des Aktuatorelements 5 nach links 
oder rechts am Gehäuse 111 zu ermöglichen. Außer-
dem ist der Bügel durch Vorbelastungsmittel, vor-
zugsweise in der Form einer Feder 7 vorbelastet, um 
einen positiven Kontakt zwischen dem Antriebsfinger 
2 und dem Aktuatorelement 5 aufrechtzuerhalten.

[0022] In Fig. 9 ist ein Ultraschallmotor 110 mit ei-

nem Gehäuse 111 gezeigt, das einen Antriebsfinger 
12 aufnimmt. Der Antriebsfinger 12 ist so angeordnet, 
dass er sich zyklisch entlang einer zyklischen Bahn 
von einer eingefahrenen Position A (wie gezeigt) zu 
einer ausgefahrenen Position B (in unterbrochenen 
Linien gezeigt) bewegt, und anschließend, während 
er sich in seiner ausgefahrenen Position befindet, zu 
der Position C und dann zur Position D zurückgezo-
gen wird, und dann, wenn er sich in seiner zurückge-
zogenen Position befindet, zur Position A bewegt 
wird.

[0023] Der Finger 12 wird mit hoher Geschwindig-
keit durch den Zyklus der Positionen A, B, C und D 
angetrieben, vorzugsweise durch piezoelektrische 
Elemente (nicht gezeigt), die im Gehäuse 111 unter-
gebracht sind.

[0024] Die Bewegungsrichtung durch den Zyklus 
kann von A nach B nach C nach D stattfinden oder 
kann umgekehrt sein, das heißt von A nach D nach C 
nach B, je nach dem angelegten elektrischen Strom.

[0025] Durch Anordnen eines Elements 14, das in 
die Bahn des Fingers 12 angetrieben wird, während 
es sich zwischen Positionen B bis C (oder umge-
kehrt) bewegt, ist es möglich, dass der Finger 12 in 
schrittweiser Art das Element 14 in der gleichen Be-
wegungsrichtung antreibt.

[0026] Diese Art von Motor arbeitet mit hohen Ge-
schwindigkeiten, typischerweise mit Zyklen zwischen 
20 und 140 kHz. Der Motor hat typischerweise eine 
Querschnittsabmessung von etwa 8 mm × 4 mm und 
eine Länge von etwa 25 mm.

[0027] Die Auswahlvorrichtung 50 umfasst auch ein 
Paar Verriegelungen 4, die jeweils von einer 
nicht-verriegelten Position (in Fig. 1 zu erkennen) zu 
einer Verriegelungsposition (in Fig. 2 durch Bezug-
nahme auf die mit dem Litzenhaken 1a zusammen-
wirkende Verriegelung zu erkennen) bewegbar sind.

[0028] Jede Verriegelung 4 ist an einem Ende eines 
elastischen Arms 10 angebracht, wobei das gegenü-
berliegende Ende des Arms 10 feststehend am Kör-
per 9 angebracht ist. Demgemäß ist der elastische 
Arm 10 so angeordnet, dass er als Vorbelastungsmit-
tel zum Vorbelasten jeder Verriegelung 4 zu deren 
nicht verriegelter Position wirkt.

[0029] Vorzugsweise ist jede Verriegelung 4 aus ei-
nem geformten Kunststoffmaterial gebildet. Vorzugs-
weise ist jeder Arm 10 aus einem Federbandmaterial, 
beispielsweise Federstahl gebildet.

[0030] Das Aktuatorelement 5 ist so angeordnet, 
dass es mit dem Arm 10 an einer Position zwischen 
den Enden des Arms 10 in Eingriff kommt und so er-
möglicht, dass eine aufgehängte Verriegelung 4
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durch ein im Haken 1 ausgebildetes Loch 6 gestoßen 
wird (siehe Fig. 1 und Fig. 8). Somit wirkt jede Aus-
wahlvorrichtung 50, wenn sie betätigt wird derart, 
dass sie die Verriegelung 4a und 4b in die Löcher 6
in ihren jeweiligen Haken 1a und 1b bewegt und da-
mit den Haken, falls erforderlich, festhält. Die Länge 
des Hakens 1 über dem Loch 6 ist nicht von Bedeu-
tung, aber das Loch 6 muss mit den Verriegelungen 
4 ausgerichtet sein, wenn der Haken zu seiner obers-
ten Position angehoben wird.

[0031] In Fig. 1 hat der Motor 2 das Aktuatorele-
ment 5 zu einer zentralen Position bewegt, in der 
nicht erforderlich ist, dass die Verriegelungen 4 mit 
dem Loch 6 in jedem Haken 1 in Eingriff stehen. Ein 
Haken 1a ist an seiner obersten Position und ein Ha-
ken 1b an seiner untersten Position gezeigt.

[0032] Fig. 2 zeigt eine Verriegelung 4a in ihrer ver-
riegelten Position, zu der sie durch das Loch 6 des 
Hakens 1a mittels eines Aktuatorelements 5 gesto-
ßen wurde, und zwar der Betätigung des Motors 2 fol-
gend, der das Aktuatorelement 5 nach links bewegt. 
Da beide Verriegelungen 4a und 4b zum Zentrum hin 
vorbelastet sind, das heißt zu ihrer nicht verriegelten 
Position hin, ist die Verriegelung 4b nach links be-
wegt worden, was sie weiter vom Haken 1b weg be-
wegt.

[0033] Fig. 3 stellt ein Beispiel einer Voraus-
wahl-Verriegelung eines Litzenhakens dar. Wie es 
von der vorbekannten EP 01 880 74 gefordert wird, 
wird der Haken 1a etwas später im Zyklus von dem 
Auswahlpunkt an durch die Verriegelung 4a an ihrer 
obersten Position eingefangen, und der Haken 1b
wird durch sein Hebeelement von der untersten Posi-
tion der Hakenbewegung aus angehoben. Da es in 
diesem Fall notwendig ist, den zweiten Haken 1b an 
seiner oberen Position festzuhalten, wird der Motor 2
betätigt, um das Aktuatorelement 5 nach rechts zu 
bewegen. Wie in Fig. 3 dargestellt ist, bringt dies die 
Verriegelung 4b mit dem oberen Abschnitt des Ha-
kens 1b in Eingriff und belastet somit die Verriege-
lung 4b so vor, dass sie zum Eingriff mit dem Loch 6
im Haken 1b bereit ist, wenn der Haken zu der obers-
ten Position angehoben wird (dies ist in Fig. 4 darge-
stellt). Es ist nicht wesentlich, aber bevorzugt, dass 
diese Vorbelastungsfunktion bei Hochgeschwindig-
keits-Jacquard-Webstühlen eingesetzt wird.

[0034] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung ist die Verriegelung 4a mechanischen 
mit dem Haken 1a verblockt und erfordert kein Aktu-
atorelement 5 mehr, um sie an ihrer Verriegelungspo-
sition zu halten.

[0035] Aus praktischen Gründen kann es eine Neu-
tralposition geben, in der das Aktuatorelement 5 sich 
zentral zum Körper 9 befindet, und an dieser Position 
werden weder die Verriegelung 4a noch 4b durch das 

Element 5 gedrückt bzw. gestoßen; das heißt, beide 
Verriegelungen befinden sich in ihrer nichtverriegel-
ten Position. Dies neutrale Bedingung ist jedoch nicht 
wesentlich. Es ist anzumerken, dass das Element 5
keine Neutralposition zwischen den Verriegelungen 
4a und 4b erfordert, damit die Auswahlvorrichtung 
korrekt arbeitet. Um beispielsweise ein Zurückhalten 
des Hakens 1a zu vermeiden wird der Motor 2 betä-
tigt, um das Element 5 nach rechts gegen die Verrie-
gelung 4b zu bewegen, ob nun die Verriegelung 4b
mit dem Haken 1b in Eingriff steht oder nicht, da die 
Federkomponente der Verriegelung 4b die Bewe-
gung des Blocks 5 nach rechts aufnimmt.

[0036] Fig. 6 stellt den mechanischen Belastungs-
weg dar.

[0037] Beginnend mit der Abwärtskraft am Haken 
L1 wird die Last über die Verriegelung L2, den Arm 
L3, den Verriegelungsanker L4, den Auswahlkörper 
L5, L6 und schließlich den Schnittstellenkontakt zwi-
schen dem Auswahlkörper und dem Rahmen L7 
übertragen.

[0038] Außer einem Reibungskontakt zwischen 
dem Federarm L3 und dem Aktuatorelement 5 lässt 
der Lastweg den Aktuator 55 und das Element 5 aus, 
womit jegliche Verzerrung bzw. Verdrehung des Ak-
tuatormaterials oder von Verbindungsdrähten ver-
mieden wird. Die Lebensdauer des Aktuators wird 
durch die Auswahllasten nicht beeinflusst, was die 
Herstellung des Auswahlkörpers in einer kompakten, 
flexiblen Gestaltung gestattet.

[0039] In den Fig. 7a, Fig. 7b ist ein Beispiel der Er-
zielung einer Stoßreduktion dargestellt.

[0040] Es ist bei Jacquard-Haken normal, dass sie 
durch steife Verriegelungen eingefangen werden. 
Dies hat die Wirkung eines plötzlichen Anhaltens des 
Harnischs, während er sich in Bewegung befindet, 
was einen Stoß auf die Verriegelung und den Har-
nisch verursacht.

[0041] Ebenso erfolgt, wenn der Haken von der Ver-
riegelung abgehoben wird, eine plötzliche Bewegung 
des Harnischs, mit dem Ergebnis einer abrupten 
Kraftänderung in der Auswahlvorrichtung und in dem 
Element des Jacquard-Webstuhls, der zum Anheben 
des Hakens benutzt wurde.

[0042] Die beiden beim Festhalten des Hakens an 
der Verriege lung erzeugten Kräfte und die Kräfte, die 
produziert werden, wenn der Haken von der Verrie-
gelung abgehoben wird, können durch Einbeziehung 
einer elastischen Verriegelungsgestaltung reduziert 
werden. Fig. 7a zeigt die Position der Verriegelung 
4a, bevor sich der Haken 1a auf die Verriegelung her-
ab bewegt hat. Diese Position wird als Freigabeposi-
tion bezeichnet. Kurze Zeit später hat sich der Haken 
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1a nach unten bewegt, und die Position der Verriege-
lung 4a hat sich zu der in Fig. 7b gezeigten verän-
dert. Diese Position wird als Festhalteposition be-
zeichnet.

[0043] Der Haken 1a hat die Verriegelung 4a gela-
den, die infolge der Form der Ausnehmung im Aus-
wahlkörper 9 und der Elastizität des Federarms die 
Verriegelung 4a zu einer Drehung gebracht hat, was 
eine Drehmomentreaktion erzeugt, welche die Ver-
langsamung des Hakens und die Trägheit des Har-
nisch reduziert und damit den Stoß reduziert.

[0044] Ebenso ändert sich die Situation des Dia-
gramms 7b zu der von 7a, wenn der Haken von der 
Verriegelung durch sein Hebeelement am Jac-
quard-Webstuhl angehoben wird. während dieser 
Zeit wird das Anheben des Hakens von der Reakti-
onskraft von der Verriegelung 4a unterstützt, womit 
die Kraft auf das Haken-Anhebeelement verringert 
wird, und die Änderungsrate der Kraft auf die Verrie-
gelung reduziert wird.

[0045] Mittels dieser federnden bzw. elastischen 
Konstruktion 4a und ihrer Ausnehmung 11 werden 
die Auswirkungen des Einfangens und Freigebens 
des Hakens 1a reduziert.

[0046] Es ist anzumerken, dass die bevorzugte Aus-
führungsform der Erfindung eine Betätigung von zwei 
beweglichen Verriegelungen zum Einfangen des ei-
nen oder beider zusammenwirkender Haken am obe-
ren Punkt seines Hubs unter Verwendung eines ein-
zelnen piezoelektrischen Ultraschallmotors gestattet, 
der ein Aktuatorelement gegen den die Verriegelun-
gen tragenden Federarm antreibt.

[0047] Die Verriegelungen weisen ein mechani-
sches Mittel zur Verblockung mit dem Haken auf, so 
dass, sobald er in Eingriff steht, das Aktuatorelement 
von dem Federarm entfernt werden kann, während 
die Verriegelung die Belastung des Hakens nach un-
ten bewerkstelligt.

Patentansprüche

1.  Elektronischer Jacquard-Webstuhl mit mehre-
ren länglichen Litzenhaken (1), die longitudinal zwi-
schen oberen und unteren Fachpositionen beweglich 
sind, und mehreren elektrisch betätigbaren Auswahl-
vorrichtungen (50) zum Zusammenwirken mit den Lit-
zenhaken zum selektiven Zurückhalten der Litzenha-
ken an einer der Fachpositionen, wobei jede Aus-
wahlvorrichtung eine zwischen einer verriegelten Po-
sition und einer entriegelten Position bewegliche Ver-
riegelung (4) aufweist, und die Verriegelung, wenn 
sie sich in der verriegelten Position befindet, in Ver-
riegelungseingriff mit dem Litzenhaken kommen 
kann, um diesen an der Fachposition zurückzuhal-
ten, dadurch gekennzeichnet, dass ein zyklischer 

Ultraschallmotor (55) antriebsmäßig so angeordnet 
ist, dass er die Verriegelung aus ihrer entriegelten 
Position zu ihrer verriegelten Position bewegt.

2.  Jacquard-Webstuhl nach Anspruch 1, bei dem 
der Ultraschallmotor (55) ein piezoelektrischer Motor 
ist.

3.  Jacquard-Webstuhl nach Anspruch 1 oder 2, 
bei dem jeder Motor (55) einen Antriebsausgang auf-
weist, der einen Antriebsfinger (2) umfasst, welcher 
entlang einer zyklischen Bahn zyklisch angetrieben 
wird, bei dem der Motor mit einer Frequenz zwischen 
20 und 140 kHz arbeitet.

4.  Jacquard-Webstuhl nach Anspruch 1, 2 oder 
3, bei dem die Verriegelung (4) zu ihrer nicht-verrie-
gelten Position hin vorbelastet ist, um sich so unter 
dem Einfluss der Vorbelastung aus ihrer Verriege-
lungsposition zu ihrer entriegelten Position bewegen 
zu können.

5.  Jacquard-Webstuhl nach Anspruch 4, bei dem 
die Verriegelung (4) an einem Halterungsarm (10) an-
gebracht ist, der aus federndem bzw. elastischen Ma-
terial gebildet ist, wobei der Arm feststehend an ei-
nem Ende an einem Körper (9) der Auswahlvorrich-
tung angebracht ist und die Verriegelung (4) an sei-
nem entgegengesetzten Ende trägt.

6.  Jacquard-Webstuhl nach Anspruch 5, bei dem 
der Motor (55) so angeordnet ist, dass er ein Betäti-
gerelement (5) bewegt, das mit dem Halterungsarm 
(10) in Eingriff kommt, um die Verriegelung zu ihrer 
verriegelten Position zu bewegen.

7.  Jacquard-Webstuhl nach einem der vorange-
henden Ansprüche, bei dem die Haken (1) in Paaren 
(1a, 1b) zum Anheben/Absenken einer Harnisch-Rie-
menscheibe angeordnet sind, und jede Auswahlvor-
richtung ein Paar Verriegelungen (4a, 4b) sowie ei-
nen einzelnen Motor (55) aufweist, der zur Steuerung 
der Bewegung beider Verriegelungen zu ihren jewei-
ligen Verriegelungspositionen angeordnet ist.

8.  Jacquard-Webstuhl nach einem der vorange-
henden Ansprüche, bei dem jede Verriegelung (4) so 
angeordnet ist, dass sie bei Rückhalteeingriff mit ei-
nem Haken (1) gedreht werden kann, wenn sie sich 
in ihrer Verriegelungsposition befindet, bei dem ein 
Vorbelastungsmittel vorgesehen ist, um der Drehung 
zu widerstehen.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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